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(54) Sichtrad

(57) Bei einem Sichtrad (1) für einen Windsichter
sind die radial außen liegenden Schaufelenden (6) der
Sichtradschaufeln (5) in Drehrichtung (7) des Sichtra-
des (1) rückwärts geneigt. Im Bereich des radial außen
liegenden Schaufelendes (6) der Sichtradschaufeln (5)
ist die in Drehrichtung (7) gesehen vordere Schaufel-
wand (8) der Sichtradschaufeln (5) zur radialen Rich-
tung (10) in einem größeren Winkel geneigt als die hin-
tere Schaufelwand (2).

Durch die stark geneigte vordere Schaufelwand (8)
der Sichtradschaufeln (6) wird ein sehr gutes Sichtver-
halten erzielt. Durch die geringere Neigung der hinteren
Schaufelwand (9) der Sichtradschaufeln (6) mit Bezug
zur Radialen (10) wird des weiteren verhindert, daß sich
Sichtgut an der hinteren Schaufelwand (9) der Sichtrad-
schaufeln (6) anlagert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sichtrad für einen
Windsichter mit Sichtradschaufeln, deren radial außen
liegenden Schaufelenden in Drehrichtung des Sichtra-
des rückwärts geneigt sind.
[0002] Am weitesten verbreitet sind in der Praxis
Sichträder mit radial ausgerichteten Sichtradschaufeln.
Für Pulverqualitäten mit einem Größtkorn von etwa 100
Mikron sind damit auch zufriedenstellende Ergebnisse
möglich.
[0003] Wenn Pulverqualitäten mit einem Größtkorn
von etwa 60 Mikron erzielt werden sollen, ist es vorteil-
hafter, Sichträder mit rückwärts geneigten Schaufeln zu
verwenden. Sichträder mit Sichtradschaufeln, die ge-
gen die Drehrichtung des Sichtrades geneigt sind, sind
z.B. aus der DD 246 049 A1 bekannt. Das Sichtverhal-
ten, d.h. die exakte Trennung zwischen grobem und fei-
nem Korn ist dabei im allgemeinen umso besser, je stär-
ker die Schaufeln geneigt sind, d.h. je größer der Winkel
zwischen den Schaufeln und der radialen Richtung ist.
Dabei tritt allerdings das Problem auf, daß der Nei-
gungswinkel etwa mit etwa 35° begrenzt ist, da sich bei
größeren Neigungen Sichtgut an der hinteren Schaufel-
wand der Sichtradschaufeln anlagern kann, da der
Gleitwinkel zu gering wird und das Sichtgut von der Strö-
mung nicht mehr weggefördert wird und Betriebsstörun-
gen verursacht.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein gattungsgemäßes Sichtrad zur Verfügung zu
stellen, bei dem durch rückwärts geneigte Schaufelen-
den ein möglichst gutes Sichtverhalten erzielt, die da-
durch drohende Gefahr von Ablagerungen von Sichtgut
an der hinteren Schaufelwand der Sichtradschaufeln
aber soweit wie möglich vermieden wird.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe mit einem Sichtrad
mit den Merkmalen des Anspruches 1.
[0006] Mit dem erfindungsgemäßen Sichtrad werden
die beiden gewünschten Effekte auf vorteilhafte Weise
erzielt. Zunächst wird durch die stark geneigte vordere
Schaufelwand der Sichtradschaufeln ein sehr gutes
Sichtverhalten erzielt, da größeren bzw. schwereren
Partikeln durch die starke Neigung der vorderen Schau-
felwand und den dadurch bedingten höheren Zentrifu-
galkräften der Eintritt in den Kanal zwischen den Sicht-
radschaufeln erschwert wird. Durch die geringere Nei-
gung der hinteren Schaufelwand der Sichtradschaufeln
mit Bezug zur Radialen wird des weiteren verhindert,
daß sich Sichtgut an der hinteren Schaufelwand der
Sichtradschaufeln anlagert. Dadurch werden sehr star-
ke Neigungen der Schaufelenden möglich, die sich für
Pulverqualitäten mit einem Größtkorn kleiner 30 Mikron
sehr vorteilhaft auswirken.
[0007] Der jeweilige Winkel der vorderen und hinteren
Schaufelwand der Sichtradschaufeln hängt von mehre-
ren Einflußfaktoren, wie der Drehzahl des Sichtrades,
Art und Zusammensetzung des Sichtgutes und der ge-
wünschten Trennschärfe ab. In der Regel wird aber ein

gutes Sichtverhalten erzielt, wenn die vordere Schau-
felwand in einem Winkel größer als etwa 45° und die
hintere Schaufelwand in einem Winkel kleiner als etwa
45° geneigt ist.
[0008] Bevorzugt ist im Rahmen der Erfindung, wenn
die vordere Schaufelwand in einem Winkel zwischen
50° und 80°, vorzugsweise zwischen 60° und 70° zur
radialen Richtung geneigt ist und wenn die hintere
Schaufelwand in einem Winkel zwischen 30° und 45°,
vorzugsweise etwa 40°, zur radialen Richtung geneigt
ist.
[0009] Bei den genannten Winkeln wird in einer Viel-
zahl der Fälle ein sehr gutes Sichtverhalten erzielt wer-
den können.
[0010] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der
Erfindung sind Gegenstand der übrigen Unteransprü-
che.
[0011] In der Folge werden bevorzugte Ausführungs-
formen der Erfindung mit Bezug auf die Zeichnungen
näher erläutert.
[0012] Es zeigt:

Fig. 1 einen Ausschnitt aus einem Sichtrad mit
Sichtradschaufeln einer ersten Ausführungsform
und

Fig. 2 ebenfalls einen Ausschnitt aus einem Sicht-
rad mit einer weiteren Ausführungsform von Sicht-
radschaufeln.

[0013] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt aus einem erfin-
dungsgemäßen Sichtrad 1, das wie üblich eine Nabe 2
und einen Schaufelradkranz 4 aufweist, die über Spei-
chen 3 miteinander verbunden sind. Am Schaufelrad-
kranz 4 ist eine Vielzahl von Sichtradschaufeln 5 ange-
ordnet, deren radial außen liegenden Schaufelenden 6
gegen die mit Pfeil 7 bezeichnete Drehrichtung des
Sichtrades 1 rückwärts geneigt sind.
[0014] Die Schaufeln 5 weisen - in Drehrichtung 7 ge-
sehen - eine vordere Schaufelwand 8 und eine hintere
Schaufelwand 9 auf. Im Bereich des radial außen lie-
genden Schaufelendes 6 ist die vordere Schaufelwand
8 mit Bezug zur radialen Richtung 10 in einem Winkel
α von etwa 60° geneigt, wogegen die hintere Schaufel-
wand 9 in einem Winkel β von ungefähr 45° geneigt ist.
Im Bereich des äußeren Schaufelendes 6 liegt des wei-
teren noch eine Stirnfläche 11, die im dargestellten Aus-
führungsbeispiel zur Radialen 10 in einem Winkel von
90° geneigt ist, also den Außenradius des Sichtrades
im Bereich der Sichtradschaufeln 5 definiert.
[0015] Wie in Fig. 1 zu sehen ist, weist die vordere
Schaufelwand 8 der Sichtradschaufeln 5 zunächst ei-
nen im wesentlichen ebenen Bereich 12 auf, der zum
Inneren des Sichtrades 1 hin in einen gekrümmten Be-
reich 13 übergeht. Die hintere Schaufelwand 9 der
Sichtradschaufeln 5 ist vom äußeren Schaufelende 6
weg mit einer im wesentlichen kontinuierlichen Krüm-
mung ausgestattet, deren Krümmungsradius größer als
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der Krümmungsradius im Bereich 13 an der vordere
Schaufelwand 8 ist. Dadurch ergibt sich eine Quer-
schnittsform der Sichtradschaufeln 5, die vom äußeren
Schaufelende 6 zum Mittelbereich hin zu und dann zum
inneren Ende 14 hin wieder abnimmt. Die vordere
Schaufelwand 8 ist dabei im Bereich des inneren Endes
14 der Schaufeln 5 derart geneigt, daß sie um einen
Winkel γ zur Radialen in Drehrichtung 7 geneigt ist. Der
Winkel γ liegt vorzugsweise zwischen 10° und 40°, be-
sonders bevorzugt zwischen 20° und 30°.
[0016] Dadurch ergibt sich ein Strömungskanal 15
zwischen zwei benachbarten Sichtradschaufeln 5, der
sich von außen nach innen verlaufend zuerst verengt
und anschließend wieder erweitert, was sich auf das
Sichtverhalten und die Gefahr von Ablagerungen auf
der hinteren Schaufelwand 9 der Sichtradschaufeln
ebenfalls günstig auswirkt.
[0017] In Fig. 2 ist schematisch eine weitere Ausfüh-
rungsform von erfindungsgemäßen Sichtradschaufeln
5 dargestellt, deren vordere Schaufelwand 8 im Bereich
des äußeren Schaufelendes 6 in einem Winkel α von
ca. 70° und deren hintere Schaufelwand 9 einen Winkel
β von ca. 45° zur Radialen 10 geneigt sind. Die Sicht-
radschaufeln 5 von Fig. 2 unterscheiden sich weiters da-
hingehend von den Sichtradschaufeln 5 von Fig. 1, daß
in Fig. 2 auch die hintere Schaufelwand 9 im Bereich
des äußeren Schaufelendes 6 einen im wesentlichen
ebenen Bereich 16 aufweist. Die vordere Schaufelwand
8 und die hintere Schaufelwand 9 sind im Anschluß an
die ebenen Bereiche 12 und 16 gekrümmt und können
im Bereich des inneren Endes 14 etwa parallel zur Ra-
dialen 10 ausgerichtet sein.
[0018] Mit dem erfindungsgemäßen Sichtrad können
feine und feinste Körnungen aus einem Partikelmateri-
alstrom durch gezielte Führung einer Gasströmung im
Bereich des Eintritts der Strömung zwischen die Sicht-
radschaufeln (5) in das Sichtrad separiert werden. Mit
der Erfindung können mit möglichst niedrigen Drehzah-
len des Sichtrades feinste Pulverfraktionen erhalten
werden. Dies wird im wesentlichen dadurch erreicht,
daß die partikelbeladene Gasströmung einer höheren
Fliehkraft ausgesetzt ist, um durch die Kanäle zwischen
den Sichtradschaufeln (5) in den inneren Bereich des
Sichtrades zu gelangen, als dies der Umfangsge-
schwindigkeit des Sichtrades entsprechen würde.
Durch die geringere Neigung der hinteren Schaufel-
wand (9) wird gleichzeitig die sonst problematische Ab-
lagerung von Sichtgut an der hinteren Schaufelwand (9)
verhindert.

Patentansprüche

1. Sichtrad für einen Windsichter mit Sichtradschau-
feln (5), deren radial außen liegenden Schaufelen-
den (6) in Drehrichtung (7) des Sichtrades (1) rück-
wärts geneigt sind, dadurch gekennzeichnet, daß
im Bereich des radial außen liegenden Schaufelen-

des (6) der Sichtradschaufeln (5) die in Drehrich-
tung (7) gesehen vordere Schaufelwand (8) der
Sichtradschaufeln (5) zur radialen Richtung (10) in
einem größeren Winkel geneigt ist als die hintere
Schaufelwand (2).

2. Sichtrad nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die vordere Schaufelwand (8) in einem
Winkel (α) größer als 45° und die hintere Schaufel-
wand (9) in einem Winkel (β) kleiner als 45° geneigt
ist.

3. Sichtrad nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die vordere Schaufelwand (8)
in einem Winkel (α) zwischen 50° und 80°, vorzugs-
weise zwischen 60° und 70° zur radialen Richtung
(10) geneigt ist.

4. Sichtrad nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die hintere Schaufel-
wand (9) in einem Winkel (β) zwischen 30° und 45°,
vorzugsweise etwa 40°, zur radialen Richtung (10)
geneigt ist.

5. Sichtrad nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß die vordere Schaufel-
wand (8) und die hintere Schaufelwand (9) in einem
vom radial außen liegenden Schaufelende (6) ent-
fernten Bereich zur radialen Richtung (10) hin ge-
krümmt sind.

6. Sichtrad nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die Sichtradschaufeln
(5) in ihrem Mittelbereich einen stärkeren Quer-
schnitt aufweisen als im Bereich des radial außen
liegenden Schaufelendes (6) und des radial innen
liegenden Schaufelendes (14).

7. Sichtrad nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß die vordere Schaufel-
wand (8) der Sichtradschaufeln (5) im Bereich des
radial innen liegenden Endes (14) mit Bezug zur ra-
dialen Richtung (10) in einem Winkel (γ) zwischen
10° und 40°, vorzugsweise zwischen 20° und 30°
in Drehrichtung (7) geneigt ist.
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